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Wirklich wirksam oder  
doch nur Wunschdenken?

Selten standen Forschen-
de und ihre Erkenntnisse so 
stark im Fokus der Politik und 
der Öffentlichkeit wie im ver-
gangenen Jahr. Diskussionen 

über die gesellschaftliche Verantwor-
tung einer öffentlich kommunizieren-
den Wissenschaft haben weite Kreise 
gezogen. Dabei wurde deutlich, dass 
unterschiedliche Vorstellungen davon 
existieren, was Ziel einer Kommunika-
tion aus der Wissenschaft mit außer-
wissenschaftlichen Öffentlichkeiten 
sein kann und wo ihre Grenzen liegen 
sollten. Das lässt sich an der Frage ver-
deutlichen, inwiefern Forschende sich 
öffentlich zu politischen Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 
äußern sollten. Berechtigt ihre Exper-
tise sie dazu, sich für oder gegen Ein-
schränkungen auszusprechen oder 
sollten sie sich auf die Kommunikation 
über wissenschaftliches Wissen und ih-
re Forschungsergebnisse beschränken?

Die Beschäftigung mit der Rolle und 
dem Nutzen von Wissenschaftskom-
munikation ist aktuell hochrelevant 
– nicht nur vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie. Auch aufgrund ei-
ner in Aussicht gestellten verstärkten 
Förderung von Wissenschaftskommu-
nikation, die beispielsweise das Grund-
satzpapier des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (BMBF) vor-
sieht, steht Wissenschaftskommunika-
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tion im Fokus. Wie kann sichergestellt 
werden, dass nicht ein reines Mehr an 
wissenschaftlichen Inhalten auf diver-
sen Kanälen und Plattformen entsteht, 
sondern besonders gute Wissenschafts-
kommunikation befördert wird? Dabei 
ist die Festlegung der Gütekriterien, die 
an Wissenschaftskommunikation ange-
legt werden sollten, keineswegs trivial.

Aspekte der Qualität

Die Qualität von Wissenschaftskommu-
nikation hat verschiedene Aspekte, die 
jeweils kritisch reflektiert werden müs-
sen. Einerseits gilt es zu überprüfen, ob 
Aktivitäten zu ihrem Ziel führen, eine 
Wirkung auf die von ihnen erreichten 
Personen haben und ob es sich bei die-
sen um die tatsächlich gewünschte Ziel-
gruppe handelt. Gleichzeitig eröffnet 
die Qualitätsdiskussion auch normative 
Fragen danach, was die Ziele von Wis-
senschaftskommunikation sein sollen.

Die strategischen Ziele

Erste Rechercheergebnisse der neu bei 
Wissenschaft im Dialog etablierten und 
vom BMBF geförderten Impact Unit für 
Wirkung und Evaluation in der Wis-
senschaftskommunikation zeigen ein 
breites Spektrum an aktuell mit Wissen-
schaftskommunikation verbundenen 
Zielen (siehe Link auf der Randspalte 
der nächsten Seite). Die Ermöglichung 

Die von Wissenschaft im Dialog neu gegründete Impact Unit 
untersucht die Wirkungen von Wissenschaftskommunikation und 
evaluiert sie | Von Ricarda Ziegler und Markus Weißkopf
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eines „Dialogs zwischen Wissenschaft 
und Öffentlichkeit“ sowie die „Schaf-
fung eines Nutzens für die Gesellschaft“ 
werden am häufigsten genannt. Da-
bei wird in den dafür betrachteten Po-
sitions- und Strategiepapieren, Reden 
und Stellungnahmen der Organisatio-
nen und Einrichtungen, die Wissen-
schaftskommunikation in Deutschland 
gestalten und fördern, selten thema-
tisiert, was damit konkret gemeint ist. 
Soll der Dialog Meinungen oder Verhal-
ten der Dialogpartner ändern? Worin 
besteht der tatsächliche Nutzen für die 
Gesellschaft? 

Derartige Fragen zu den strategischen 
Zielen von Wissenschaftskommunika-
tion sollten im aktuellen #FactoryWiss-
komm-Prozess, der vom BMBF initiiert 
wurde und an dem sich eine Vielzahl 
von Akteuren der Wissenschaftskom-

munikation beteiligt, diskutiert und in 
Zukunft verstärkt in den Fokus genom-
men werden. 

Die Evaluationspraxis 

Diese Unklarheiten über konkret er-
wünschte Wirkungen oder auch über 
Priorisierungen von Zielen erklären zu 
Teilen auch einige Defizite in der Pra-
xis der Wissenschaftskommunikation. 
Recherchen zur Evaluationspraxis (sie-
he Link rechts) verdeutlichen, dass es 
nicht nur mehr (öffentlich zugängliche) 
Evaluationen braucht, sondern beson-
ders auch mehr aussagekräftige Eva-
luationsdesigns. Wir brauchen mehr 
Evaluationen, die nicht nur Besuchen-
denzahlen, Klickzahlen oder bestenfalls 
noch die Teilnehmendenzufrieden-
heit erheben, um damit den Erfolg ei-
nes Projekts zu bilanzieren. Sondern 
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DOWNLOADS: 

Analyse strategischer Ziele:  

www.wissenschaft-im-dialog.

de/fileadmin/user_upload/

Projekte/Impact_Unit/Doku-

mente/201123_ImpactUnit_Er-

gebnisbericht_ZieleWiss-

komm.pdf

Evaluationspraktiken:  

www.wissenschaft-im-dialog.

de/fileadmin/user_upload/

Projekte/Impact_Unit/

Dokumente/201001_Be-

richt_Evaluations-

praktiken_der_Wissenschafts-

kommunikation.pdf
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die Evaluationsdesigns sollten geleitet 
sein vom Interesse daran, welche Me-
chanismen eines Projekts welche Wir-
kungen erzielen oder warum ein Projekt 
seine Ziele nicht erfüllt. So verstanden, 
können Evaluationen und die aus ih-
nen gewonnenen Erkenntnisse Projekte 
konkret verbessern. Gleichzeitig geben 
sie Einblick, wie (und warum) Wissen-
schaftskommunikation generell wirkt 
oder auch nicht. So könnten wir auch 
das Verständnis von Qualität und Güte-
kriterien in der Wissenschaftskommu-
nikation schärfen.

Nachholbedarf erkannt

Dieser Nachholbedarf wird inzwischen 
von den unterschiedlichen Akteuren 
im wissenschaftlichen System wahr-
genommen. Doch es ist auch eine Fra-
ge der Ressourcen, zukünftig mehr und 
aussagekräftigere Evaluationen in der 
Wissenschaftskommunikation durch-
zuführen. Evaluationen laufen – wenn 
sie durch sinnvolle Ausgestaltung zur 
Verbesserung oder Weiterentwicklung 
beitragen sollen – nicht nebenbei, son-
dern müssen durch geschultes Perso-
nal mit ausreichend Zeit und Budget 
durchgeführt werden. Eine aussage-
kräftige Evaluationspraxis muss daher 
in zukünftigen Förderungen von Wis-
senschaftskommunikation sowohl ein-
gefordert als auch finanziert werden. 
Gleichzeitig sind Erkenntnisse aus der 
Forschung zu Wissenschaftskommuni-
kation sowie konkrete Hilfestellungen 
für die Praxis und Standardisierung von 

Evaluationen erforderlich, um verschie-
denen Akteuren der Wissenschaftskom-
munikation, die häufig unterschiedliche 
Hintergründe und Wissensstände zum 
Thema aufweisen, auf dem Weg zu 
aussagekräftigen Evaluationen zu be-
gleiten. Als nationale Organisation für 
Wissenschaftskommunikation nehmen 
wir uns dieser Aufgabe mit der neu eta-
blierten Impact Unit an.

Die Zukunft

In den nächsten Jahren möchten wir 
nicht nur für die Themen Evaluation 
und Wirkung sensibilisieren, sondern 
mit konkreten Tools, der Aufbereitung 
von Best-Practice-Beispielen und dem 
Aufbau einer Online-Evaluationsplatt-
form für die Wissenschaftskommuni-
kation zu mehr Wirkungsorientierung 
beitragen. Unsere Vision ist, durch 
Evaluationen, die nicht als weite-
re Anforderung durch Förderer oder 
Vorgesetzte, sondern als projektbe-
gleitende Lernprozesse verstanden 
werden, ein besseres Verständnis der 
Wirkung und des Nutzens von Wissen-
schaftskommunikation zu schaffen. 
Dies nützt nicht nur den durchführen-
den Kommunikatorinnen und Kom-
munikatoren und kommunizierenden 
Forschenden. Es ermöglicht auch, 
Wissenschaftskommunikation realis-
tisch zu betrachten und zielgerichtet 
zu fördern. Nicht zuletzt kann die Wis-
senschaftskommunikation so ihre ge-
sellschaftlich hochrelevante Aufgabe 
in Zukunft besser erfüllen. //

Unsere Vision ist, ein besseres 
Verständnis von Wirkung und Nutzen 
der Wissenschaftskommunikation zu 
schaffen
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